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7. Wahlperiode 

17 . 02 . 75 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Windeien, Höcheri und der Fraktion 
der CDU/CSU 
- Drucksache 7/3140 - 

betr. Nachwuchswerbung für den Zoll 


Der Bundesminister der Finanzen hat mit Schreiben vom 12. Fe- 
bruar 1975 - Z C 5 - P 1305 - 47/75 - namens der Bundesregie- 
rung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Wieviel Stellen waren im Jahre 1974 beim Zoll neu zu besetzen, 
und wie viele Bewerbungen sind dafür im Jahre 1974 einge- 
gangen? 

Im Jahr 1974 hatte die Zollverwaltung insgesamt 1507 Stellen 
für Nachwuchskräfte zu besetzen. Bei den Oberfinanzdirektio- 
nen sind für diese Stellen 8426 Bewerbungen eingegangen. Sie 
haben nicht ausgereicht, um alle Stellen mit geeigneten Bewer- 
bern zu besetzen. Die Bewerber hatten in vielen Fällen das 
Einstellungshöchstalter überschritten, die vorbildungsmäßigen 
Voraussetzungen nicht erfüllt, den Anforderungen im Auslese- 
verfahren und - insbesondere im mittleren Dienst - den beson- 
ders hohen Anforderungen in gesundheitlicher Hinsicht nicht 
entsprochen. 


2, Nimmt das Bundesministerium der Finanzen für die Besetzung 
dieser Stellen die Hilfe der Bundesanstalt für Arbeit in An- 
spruch, und ist diese in der Lage, geeignete Bewerber in aus- 
reidiender Zahl zu vermitteln? 

Das Bundesministerium der Finanzen nimmt laufend die Hilfe 
der Bundesanstalt für Arbeit in Anspruch. In der zurückliegen- 
den Zeit war es der Bundesanstalt und den Arbeitsämtern 
nicht möglich, geeignete Bewerber in ausreichender Zahl zu 
vermitteln. 


3. Welches Ergebnis hatte die in der Antwort auf eine frühere 
mündliche Frage (Protokoll der 131. Sitzung am 14. November 
1974, Anlage 39) erwähnte Erfolgskontrolle des ersten Versuchs, 
mittels einer Beilage „Der Zoll informiert" in der Süddeutschen 
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Zeitung, die nach Angabe des Bundesministers der Finanzen 
184 348,80 DM gekostet hat, Nachwuchs für den Zoll zu werben? 

Nach dem Bericht des mit einer Untersuchung beauftragten 
Instituts „infas" über die Beilage „Der Zoll informiert" in der 
Süddeutschen Zeitung am 23. Oktober 1974 sehen 76 v. H. der 
Befragten die Nachwuchs Werbung als Hauptziel der Beilage- 
aktion an, Leser und Nichtleser (Copy-Test) sind der Meinung, 

— daß die Beilage ihnen einige oder viele neue Informationen 
vermittelt habe (drei Fünftel der Befragten), 

— daß die Beilage viel dazu beitragen könne, bei jungen Men- 
schen Interesse an einer Mitarbeit beim Zoll zu wecken (ein 
Viertel aller Befragten), 

— daß es richtig sei, daß die Bevölkerung durch solche Beilagen 
informiert wird (92 v. H. der Befragten). 

Insgesamt wurde eine positive Resonanz der Beilage festge- 
stellt. 


4. In welcher Auflage ist die vom Bundesministerium der Finanzen 
herausgegebene Beilage „Der Zoll informiert“ bisher erschie- 
^ nen, und welche Kosten sind dafür zusätzlich entstanden? 

Zusätzlich zu der Veröffentlichung in der Süddeutschen Zeitung 
am 23. Oktober 1974 (320 000 Stück) ist die Beilage „Der Zoll 
informiert" in einer Auflage von ca. 1,9 Millionen Exemplaren 
erschienen. Für den Fortdruck und die Beilegung sind insgesamt 
574 911 DM an Kosten entstanden. 


5. Welchen Presseorganen hat diese Schrift wann beigelegen, und 
wie viele Bewerbungen sind daraufhin eingegangen? 


Die Veröffentlichung „Der Zoll informiert" ist den nachstehen- 
den Tageszeitungen an folgenden Erscheinungsterminen beige- 
legt worden: 


Süddeutsche Zeitung 

am 

23. 

10. 

1974 

Lübecker Nachrichten 

am 

5. 

1. 

1975 

Hamburger Abendblatt 

am 

30. 

12. 

1974 

Braunschweigische Zeitung 

am 

8. 

1. 

1975 

vorm. Tarif gern. Münsterl. 

am 

27./28. 

12. 1974 

Neue Ruhrzeitung 

am 

28. 

12. 

1974 

Aachener Volkszeitung 

am 

7. 

1. 

1975 

Kölner Stadtanzeiger 

am 

3. 

1. 

1975 

Hessische Allgemeine 

am 

27. 

12. 

1974 

Frankfurter Rundschau 

am 

8. 

1. 

1975 

Badische Zeitung 

am 

28. 

12. 

1974 

Südkurier 

am 

27. 

12. 

1974. 


Daraufhin sind bis zum 30. Januar 1975 bei den für die Annahme 
von Bewerbungen örtlich zuständigen Oberfinanzdirektionen 
3861 schriftliche Bewerbungen eingegangen. 
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6. Inwiefern ist die neue Form der Nadiwudiswerbung durch eine 
achtseitige, im Tiefdruck hergestellte, farbige PR-Veröffent- 
lichung im Ergebnis billiger als die bisherige Anzeigenwerbung' 
in Tageszeitungen, durch Werbebroschüren und andere Infor- 
mationsschriften? 

Die in früheren Jahren üblidie Anzeigenwerbung hatte bei stei- 
genden Anzeigenpreisen eine immer geringer werdende Reso- 
nanz. Mit den neuen Beilagen konnten zugleich die über die 
Ausgaben für die Anzeigenwerbung hinausgehenden :yisätz- 
lichen Kosten für Broschüren, Merkblätter und Portoauslagen 
eingespart werden. Die Beilagen werden den Interessenten 
auch künftig statt der aufwendigeren Broschüren zur Verfügung 
gestellt. 

Insgesamt konnte der Erfolg der Werbung mit geringerem Auf- 
wand verbessert werden. 


7. Welche Beträge sind in den einzelnen Jahren seit 1968 bis ein- 
schließlich 1974 für die Nachwuchswerbung der Bundesfinanz- 
verwaltung insgesamt und ihre einzelnen Zweige ausgegeben 
worden, und wie verteilt sich der Mittelabfluß auf die einzelnen 
Monate des Jahres 1974? 

In den Jahren 1968 bis 1974 sind für die Nachwuchswerbung 
insgesamt folgende Beträge ausgegeben worden: 


Bundesvermögens- 
verwaltung (ca.-Beträge) 


1968 

241 523,94 


— 

1969 

384001,87 


: 

1970 

736240,96 


' 

1971 

1 495 046,37 


17000,00 

1972 

1394 475,07 


153 000,00 

1973 

1376962,19 


94 000,00 

1974 

1 183221,10 


12000,00 

Der Mittelabfluß verteilt sich auf 
res 1974 wie folgt: 

die einzelnen Monate des Jah- 

Januar 

— 

Juli 

509,30 DM 

Februar 

1 098,23 DM 

August 

8 810,43 DM 

März 

156 496,60 DM 

September 

6 929,48 DM 

April 

40459,28 DM 

Oktober 

180245,06 DM 

Mai 

23 947,50 DM 

November 

64538,54 DM 

Juni 

796,95 DM 

Dezember 

699389,73 DM 

*) Kosten, die nicht aufgeschlüsselt werden konnten, 
zugeschlagen worden (1968 bis 1970). 

sind der Spalte „Zoll" 
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